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Dienſtag den 14. Februar 1804. 


London vom 20. N Gluͤclwaͤnſchungs⸗Nede. Hierouf wur 


cher vorgeſtern gefeiert wurde, und die 


am 19ten Mat vorigen Jahrs ihr 
sales Jahr zurückgelegt hatte ward 

mit allen Slocken gelaͤutet und die 
Standarte bes bereinigten Koͤntgreichs 
wehte vom Tower und andern offent⸗ 
lichen Gebäuden, Uiberall zeigte ſich 
die lebhafteſte Theilnahme der Freude 
an dem Wohlergehn unfrer theürkn Kö⸗ 
nigin. Das anhaltende Regenwetter ö 
chere etwas den Glanz des Tags. 
Die Herzöge von Pork, Kent und Cam⸗ 
N bridge felbſcückten bei Ihren Moſe⸗ 

täten. Der Erzbiſchof von Canttr⸗ 
du hielt an Ibre Mofeſiſt cine | 


dea 40 arme Knaben, die nach einer 
Stiftung Carls II. im Chriſthoſpital 
für den Scedienſt erzogen werden, wit 


ihren Schreibbuͤchern und Zeichnungen 
Vorgeſtellt. Nach einem muſikaliſchen 
Olvertiſſement war dann Cour, webt 
auch der Hannoͤveriſche Dinifter, Bad! 
kon von Lenthe, Herr von Fagel ze. 
erſchienen. 


Der Anzug der Prinzeßin 
von Wollis war der ſa oͤnſte, den mat 
je geſehen hot. Des Nbends waren 
die Theater, andre oͤffentliche Gebäude 
und mehrere Theile der Stadt illu⸗ 
minirt. RE 2 

Hieſige Blatter fahren fott, in ver⸗ 
ſichern, daß das Kriegsfeuer ſich im 


der Felge, auch nach dem fiſten Lanbk 


1 
\ 


ten folgende Nachrichten: „Es find 


fuͤr die Neutralität ſtipulirte Summe 


. 5 * * * 

. ck 2 8 
i verbreiten m Herde, Nee 
dere wiſſen 75 » Fal elnes Uns 


ſcheins zu einem Landkriege, Frank⸗ 
reich ſuchen werde, mit einer großen 
Macht eine Allianz zu ſchließen, die 
im Stande ſeyn werde, den Ausbruch 
eines neuen Kriegs Aas beſte in ver⸗ 
hindern. 

Privatbriefe aus portugoll tutbol⸗ 


zwei Conventionen für die Erhaltung 
der Neutralität Portugalls geſchloſſen 
worden. Die erſte zu Liſſabon zwi⸗ 
ſchen General Lasnes und Don Joſ. 
Manuel Pinto, ernannten Geſandten 
nach Stockholm. Die in dieſem Tractat 


beträgt 17 Millionen Franken. Die 
andre Convention iſt, wie man ver⸗ 
ſichert, durch Don Joſ. de Souza zu 
Paris geſchloſſen, und ſoll nachthei⸗ 
liger ſeyn. Man glaubt indeß, daß 
dieſe letzte bei Seite geſetzt und die 
erſte angenommen werden wird. Die 
erſte Convention iſt zwiſchen dem ten 
und goſten December gezeichnet wor⸗ 
den und am 26ſten wurden ohngefaͤhr 
60 der angeſehenſten eingebohrnen Por⸗ 


tugieſiſchen Kaufleute zum Finanz Dis 


niſter gerufen, ihnen dieſe Verhand⸗ 
lung angezeigt und bekannt gemacht, 
daß der Peinz Regent von ihnen die 
Huͤlfsmittel zur Vollziehung der Be⸗ 
dingungen dieſer Convention erwarte, 
welche vorzuͤglich um ihres eignen. Be⸗ 
ſten willen geſchloſſen ſey. Die Kauf⸗ 
Rute haben noch keinen Beſchluß ge⸗ 


lichkeit nicht oeräfade in "anf 


handels vorgeſchlagen. 


auf den Eintritt. i 
fall zu Cheſter muß die Nothwendig⸗ 
keit einiger Beſchraͤnkungen der bewaff⸗ 


genommen. 

Zufolge der Boston Zeitungen bis 
zum 20ſten December hat die Regie⸗ 
rung von Nec zNerfey eine Acte zur 
allmaͤhligen Abſchaffung des Selaven⸗ 
Dieſe Aete ſoll 
beſtimmen, daß jedes in dortiger Pro⸗ 
vinz im Sclavenſſande nach dem 14ten 
Juli 1804 gebohrne Kind nach dem 
2F5ſten Jahre feines Alters frei ſeyn 
ſoll, wenn es muͤnnlich, und nach 
dem 21ſten Jabes , wenn es weib⸗ 
u ALOE i 
In Nuͤckſicht der beſtzadigen Ver⸗ 
bindlichkeit der einmal enrollirten Pos 
lontairs und der Unbefugniß derſelben 
zu einer eigenmaͤchtigen Reſignation find 
zwiſchen den beiden vorluͤglichſten 


Nächtsgelehrten des Reichs, dem Ge⸗ 


neral e Procurator und Herrn Erskine 
verſchiedene Meinungen. Der letzte be⸗ 
hauptet die Befugniß eines freiwilligen 
Eintritts und Austritts als weſentliche 
Folgen des Volontair Titels. Der 
erſte beſchraͤnkt die Volontairſchaft bloß 
Ein neulicher Vor⸗ 


neten Volontairs noch mehr ins Licht 
fegen. . 
Am 28ſten des vorigen Monats 
wurde von einem zu Cheſter ſtationir⸗ 
ten Preßgange ein vormaliger Matroſe 


wieder zum Seedienſt a und 


in Verwahrung gebracht. 
indeß ſich 


Dieſer hatte 
als Volontair engagirt. 


faßt; find indeſſen darüber unzufrie⸗ Mebrere Mitglieder des Corps, zu 


den, daß man den Adel und die Geiſſ⸗ 
8 * 


.#* 


welchem er gehörte, begaben ſich nacß 
der 


lichen Seeleute durch Dienſtnahme im 
Volontair-Corps dem Preſſen für den 
Seedienſt nicht entzogen werden ſollen.) 


SGewaltthaͤtigkeiten. 
deur, 
und erklärte, daß er den erſten Mann 


— — ' — 9 e — — 


der Parade nach dem Verwahrungs⸗ 
Orte des Aufgehobenen und verlang⸗ 
(Es iſt bei der 


ten dieſen Mann. 
Einbringung der Vertheidigungs⸗Acten 
aus druͤcklich beſtimmt, daß die eigent⸗ 


Da man ihnen die Auslieferung deſ⸗ 
ſelben weigerte, ſo drohten ſie mit 
Der Comman⸗ 
Major Willmot, kam berbei 


niedermachen wolle, welcher das Ger 
faͤngniß zu forciren ſuchen wurde. 
Er ward hierauf von den Volontairs 


b angepackt, und einige ermuntzrten da⸗ 


u ihm feinen Degen über Den Kopf 
in Städen zu ſchlagen, 


geſchah. Die Volontairs kehrten hier⸗ 


auf ihre Wuth gegen das Gefaͤngniß, 


zerbrachen Fenſter und Thuͤren, wor⸗ 
auf der Waͤrter den Verhafteten aus⸗ 


lieferte, welcher von den wilden Vo⸗ 


lontairs im Triumph auf einem Stuhle 


durch die Straßen der Stadt getra- 
gen wurde. 
ſich; indeſſen wurde deſſen Fahne, die 


Der Preßgang flüchtete 


Engliſche Flagge, gefunden und in 


den Koth getreten und zerriſſen. Oberſt⸗ 


lieuten ant Cuyler, der inſpectirende 
Offizier der Volontairs, wandte ſich 
an den Magistrat, welcher den Lieu⸗ 


ttenant und Lommandeur des Preß⸗ 


gangs erſuchen ließ, die Stadt bis 


er 


zur Ankunft von Militair zu verlaſſen, 
auch zugleich einen Expreſſen an den 


Prinzen Wilhelm von Glouceſter ab⸗ 


1 weinen den ‚dortigen Diane 


EN 


Fir 


* 


welches aud- 


commanditt und 4 Compagnien von 
der Shropfhire Miliz von Liverpool 
nach Cheſter detaſchirte, um die Ruhe 


herzustellen. 


In eine heutige Morgenzeitung iſt 
nun das Gutachten des Herrn Erskine 
uͤber die Befugniß der Volontairs zur 
eigenmaͤchtigen Reſignation ibrer Dienſte 
eingeruͤckt, in welchem dieſelbe aufs 
ſtrengſte behauptet und die Worte der 
Vertheidigungs⸗Acten zur Unterſtuͤtzung 


dieſer Meinung angeführt | werden, 


Paris vom 20. Jäner. 
Man it für das Leben des Admi⸗ 


rals Bruix beſorgt, der die Nationals 
Flottille zu Boulogne commandirt. Er 


hat von neuem das Blutſpeyen und 

wiederholte Ohumachten gehabt. x 
Der verdienſtvolle Stoatsſekretair 

Maret hat von dem erſten Cenſul ein 


Landgut von betraͤchtlichem Werth ge⸗ 


ſchenkt erhalten. N 
In Hinrichs Buchbandlung, jetze 


eine der bedeutendſten und thaͤtigſten 
in Paris, erſcheint nächſteus eine von 


Bourgoing bearbeitete Uiberſetzung der 
Flibuſtier von Archenholz. Sehr zahle 
reich ſind die Abonnenten zu dem Uns 
ternehmen eben dieſes fuͤr die Deutſche 
Litteratur und deren Fortpflanzung in 


Frankreich eifrigſt arbeitenden Buch⸗ 
haͤndlers, der Melanges literaires, 
wovon man täglich mit Begierde das 


erſte Heft erwartet. Man darf mit 
Recht von dleſer Zeitſchrift, an welcher 
verſchiedene unſrer erſten Gelehrten ar⸗ 
beiten, viel Gutes hoffen, um fe 
wehr, da es uns an allgemeinen lite⸗ 


tariſchen Journalen jetzt faſt ganz fehlt, 
und 


| und die Altern täglich mehr in Miß⸗ 


eredit gerathen. 


für. eben dieſes Journal einige Oden 
von Klopſtock gluͤcklich uͤberſetzt, und 
wird darin auch uͤber den Charakter 
dieſes großen Dichters einen Aufſatz 


liefern, wobei er Doctor Meyers Ge⸗ 


daͤchtnißſchrift benutzt. Daß ſich ge⸗ 
gen dieſe Zeitſchrift, noch ehe ſie er⸗ 


ſchienen iſt, ſchon eine gewiſſe anti⸗ 


philoſophiſche Parthei ruͤſtet, befrem⸗ 
det keinen, der den Geiſt Ae Leute 
kennt. 


verkauft und verfertigt jetzt, wie in 
unſern Blättern, angeführt wird, in 
vollendeter 


ter dem Namen; 


ſul). 
zu Fuß im Conſular⸗Coſtum vor. Auf 
der einen Seite ſtellt es den 
Conſul dar, mit einer Papierrolle in 
der Hand, auf die Geſetze deutend, 


u wodurch er das Wohl des Staats be⸗ 


wirkt bat, mit der, Unterſchrift: „Dem 
Retter Frankreichs. Die ander Seite 
zeigt den erſten Conſul als Fele e 


ſtifter, wobei eine Springfedez agen 


& 


es auszudruͤcken, daß der Frie Der 
Wunſch ſeines Herzens iſt, einen Oel⸗ 
zweig aus feiner Bruſt ſchießen laͤßt. 
Wenn man das Meſſer oͤfnet, zeigt 
ſich eine Taube, welche den Stern des 


Gläcks auf des en Sontuje 1 55 


elt. 


Camille Jourdan hat 


a Arbeit und in koſtbarem 
Metall eine neue Art Einlegemeſſer, uns 
Meſſer des erſten 
Conſuls (Couteau du premier Con- 
Dieſes Meſſer ſtellt Bonaparte $ 


erften: 


Poris vom 23. Säner. 


„Wir ſehen aus den Engtifchen Bits 
fern, ſagt der Moniteur, daß die Eng⸗ 
laͤnder zu der Hofnung gebracht ſind, 


va es Unruhen in der Franzoͤſ. Armee 


giebt, und daß fie ſich weigert, ſich 
einzuſchiffen, um uͤber den Graben zu 
kommen der uns von England 
trennt. —- “ 


Zu Amiens wurden neulich 1 
Menſchen arretitt, und zwar deswegen, 
weil man beim Graben in einer Kloſter⸗ 


5 N Kirche einen Leichnam fand , der erſt 
Oer hieſige Meſſerſchmidt Barriol 


vor kurzem beerdigt iu ſeyn ſchien. 
Man muthmaßte, daß ein fremder 
Kaufmann, der kürzlich zu Amiens 
verſchwunden war „ermordet worden 
und daß es fein, Leichnam ſey, Der 
Kopf war vom Korper getrennt und 
der Hiruſchädel durchfaͤgt. Am Ende 
aber brachte man in Erfahrung, daß 
es der Leichnaw eines Gouverneur von 
Arras ſey, welcher ſchon 1641 zu 


Amiens enthauptet und deſſen Leichnam 


bon ſeinen Anverwandten 20 ein bal⸗ 
famirt worden, Ss 


Madame Henriette Talllard u Pans 
uͤber 60 Jahr alt, iſt letzten Done 
nerſtag von 2 geſunden Kuaben 195 
lich entbunden worden. 8 


Herr Delambre, einer unſrer be⸗ 


ruͤhmteſten Aſtronomen, faͤngt wieder f 


an zu ſchreiben und zu gehen, nach⸗ 
dem er ein ganzes Jahr lang durch 
einen podagraiſchen Rheumatism an 
allen Gliedern lahm geweſen war. 


1 
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Intellige 
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Avertt . mente. 


Na ch ch e 


5 bon k. k. salijifgen Eandeöguberniums. f 


Mochdem d der einberufungstermin der 


Gläubiger des verſtorbenen Stephan 
Solyom auf den Töten April d. J. 
nach Aeußerung der koͤnigl. Dungariz 


ſchen Statthalterey vom 29ten No⸗ 
und ſich 
am beſagten Tage geſammte Intereſ⸗ 0 


vember v. J. ſeſtgeſetzt iſt, 


ſenten zur Anmeldung ihrer Foderun⸗ 
gen in dem k, Komitatshauſe zu Raab 
einzufinden haben, fo wird dieſe Vers 
fuͤgung zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 


kemberg am 18. Jäuer 1804. 2 
0 213 & & are BE a > 


Meder issen A 
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Pee S 


er 9 


ub hatt zu Nee 13. 


benen Kerche der Basilianer in Krakau, 


als Altäre, Predigt» und Beichtſtͤͤhle, 
beuchter, Bilder, Diſcke u. ſ. w. oͤf⸗ 


fentlich lizitando veräußert werden: 


Kaufluſtige haben ſſch am obbeſtimm⸗ 
fen Tage in der Ateſsamtslanzlet ein⸗ 
Ab den⸗ 9 42 


2 
. 


1 5 1 % 6 64% 


In der k. k. Stadt Krakau if. bie. 
mit Sr. Majeftät allerhoͤchſter Begneh⸗ 
migung, und einem betraͤchtlichen 
Koften = Aufwand durchaus ganz neu 
nach den beſtehenden Normal- Verord⸗ 
nungen aufgeſtellte k. k. eigenthuͤmlich 
erkaufte buͤrgerliche Apotheke vereinigt 
mit jener fuͤr das in Veſtgalizien were 
legte Militäre am Exſten des gegen⸗ 


waͤrtigen Monats Hornung zur allge⸗ 


meinen Bedienung des Publikums uns 

ter der Leitung des — den zwoen ver⸗ 

ein Apotheken vorſtehenden k. k. 

Joſeph Weber eroͤfnet wor⸗ 

den, 3 2 Er 

RE 
—— — 


Von Seiten der 1. krakauet kand⸗ 


rechte in Weſtgalizten wird mittels ges 

Am 22. Februar d. J. werben in 
der krakauer Kreisamtskonzlei verſchie⸗ 
dene Oerzthſgolten aus det gufgeho⸗ a 


genwoͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 

daß auf Anſuchen der Frau Anna 

Ehlebowske zur Beſtiedung einer mis 
der 


102 


4 N N — 8 fi 


der den Herrn Raphael Kollontay ges 
bichtlich zuerkannten Summe pr. 1853 
Hukgten ſammt fuͤnfprozentigen vom 
Iten April 1792 bis zur Zeit der 
gaͤnzlichen Befriedigung zu rechnenden 
Intereſſen (nach Abſchlag ſedoch zuerſt 
von den Intereſſen und alsdann vom 


Kapital eines Geldbetrags pr. 15 000 
fl. pol.) und ſammt den im Exeku⸗ 
zions wege verurſachten und zu verur⸗ 
ſachenden Gerichtskoſten, eine oͤffent⸗ 


liche kizitazion der im ſandomirer Kreiſe 
gelegenen, auf 278306 fl. pol. 17 gr. 


gerichtlich abgeſchaͤtzten Guͤter Wisnio⸗ 


wa bewilliget, und der Termin zu 
dieſer Lizitazion auf den I2ten Juni 
1804 um 9 Uhr Vormittags feſtge⸗ 


©  Fegefep, mit Defimmung nachſtehen⸗ 


der Bedingungen. 


1) Daß die Ale den roten. 
Thel des Schaͤtzungswerthes als Reu⸗ V 


geld noch vor der Lizitazion 10 trle⸗ 
gen haben. 
2) Daß der Kaͤufer dieſer⸗ Güter 


den Kanfſchilling, und zwar die Sum⸗ 
me 1853 Dukaten im Golde, inner⸗ 
balb 14 Tagen vom Tage der Zuſtel⸗ _ 
lung des Über die Lizitazion ergange⸗ 

nen Beſcheides, an das Gerichtsde⸗ 


poſitum dieſer k. k. Landrechte abzu⸗ 
fuͤhren ſchuldig ſey. 


3) Sollte der Käufer dieſer Süter 


den Kaufſchilling in der beſtimmten 
Zeitfriſt nicht abfuͤhren; ſo werden die 
Güter auf feine Gefahr und Koſten 
„neuerdings. lizitirt werden. 


Alle Kaufluſtige haben daher am 


feſigeſetzten Tage und zur beſtimmten 
Stunde si Bien k. E, Landrechten ver 


- 


Kaufſchillinge oder 


uͤbergeben, 


der zur Biitazion ernonnten Commiſ⸗ 
fion zu erſcheinen, und es ſtehet ihnen 
frei, die Schaͤtzung dieſer Guͤter in 
der bandrechts⸗Regiſtratur einzuſehen. 
Uibrigens werden alle auf dieſen 
Guͤtern ſichergeſtellten Gläubiger, ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewaͤrti⸗ 
gen, mittels gegenwärtigen Edikts vor⸗ 


geladen, mit der Warnung: daß dies 


jenigen, die ſich in der beſtimmten 


Zeitfriſt nicht einmelden, weder an den 


Käufer dieſer Güter noch au die Güter 


ſelbſt einen Anſpruch machen koͤnnen, 


ſondern ihre Befriedigung an dem 
am ander weiten 
Vermoͤgen ihres Schuldners nachſuchin 
muͤſſen. 


Krakau den 10, "inet 1804, 
Joſeph von Nikorowief 
Muͤnch. 8 
Johann Nep. Vlach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k, kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 1 


Kundmachung. 


Am Sten diefes Monats find Hier 
in der Stadt einige Bankozettel von 


eimem gemeinen Polizeifoldaten gefun⸗ 


den, dem k. k. Polizeiwach⸗Commando 
und hieramts deponirk 
worden. — 

Der rechtmaͤßige Eigenthümer hat 
ſich biunen geſethmaͤß iger er um 


— 


m. 


Oben angeführte Produete kann je⸗ 
der in der gefertigten Wohnung auf 
dem Platze lub Nro. 355, jede Stun ⸗ 
de bekommen. 3 5 


Krakau am 7. Februar 1804. 5 
i Johann Pawlita. 3 


wiberkommung feines: rechtsbeſtändig 
zu ermeifenden Eigenthums, bei dieſem 
J. k. Polizeikommiſſariat zu meld en. 
Krakau am 9. Februar 18049. 
Vom k. k. Polizeikommiſſarlat. 
v. Perſa, 2 
dirig, Kom miſſaͤr. 1 


i Angekommene Fremde in Krakau. 


. Am 6. Februar. 1 
Der Herr Joſeph von Ziolkowski mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4., koͤmmt vom Lande. 


Kun dm ach un g. 


Ein Polizeigemeiner hat eine kleine 
Tabattiere mit goldnen Charnuͤre und 
Einfaſſung am zoten Jaͤner 1804 ge⸗ 
funden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤ⸗ 
mer hat ſich bei dem k. k. Polizei⸗ 
Commiſſariate zu melden. 
Krakau den 30, Jaͤner 1804. 
f n a v. Perſa, 
TEE dirig. Kemmiſſaͤr. 3 


Der Herr Felician von Zwierzhowskf 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 91., koͤmmt von Ho⸗ 
mentow. er 


Der Herr Joſeph von Zukowski mit 
si Same „wohnt in der Stadt 
Pro. 91,7 koͤmmt aus Oſtgalizien. 


Am 7. Februat. J 


Der rußiſch k. k. Major Here von 
Taubier mit 2 Bedienten, wohnt in 

der Stadt Nro. 94.) koͤmmt aus 
Rußland. 5 


Der rußiſch k. k. Hauptmann Herr von 

Lenartowitz mit 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 94., koͤmmt aus 
Rußland. „„ 


Der Herr Johann von Rudnizli mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521. koͤmmt vom Lande. 


A 2 RER 4 


Ankündigu n g. 


Unterzeichneter nimmt ſich die Ehre 
den Titl. Herren Guͤterbeſitzern, nicht 
minder den Herren Oeconomen hiemit 
bekannt zu machen, daß bei demſel⸗ 
ben ein rother Fruͤh⸗ Steinklee von 

ber beſten Gattung in großen und klei⸗ 
nen Parthien gegen die billigſten Preiſe, 
zu bekommen iſt. ; 
Zugleich erinnert Gefertigter, daß 
bei ihm, wie ſchon vorigen Johres ge⸗ 
meldet worden, ſehr guter Weineſſig, 


Der Herr Albert von Dobiezki it 2 
das Quntt von ag bis 12 fl. zu Der Herr Albert von Dobiezki mit 2 


n Bedienten, wohnt in der Stadt 
, baden fe Nro. 20, koͤmmt vom N 8 
„ . 5 5 N 5 ? 5 or 5 225 er 


EFT 
et a 


Oer Herr Lukas von Debinski mit 1 
Bedieuten, wohnt auf dem Kleparz 
Neo. 26., koͤmmt vom Lande. 8 


Der Herr Joſeph von Zakrzewoki mit 
1 Bedienen wohnt in der Stadt 4 
Nro. 52% koͤmmt vom Lande. 1 


Der Herr Joſeph von bigoßki mit 2 —— —̃ v— a 
Bedienten, wohnt: in der Stadt Nro. . n 


e eee Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
5 „ RR. 


Am g. Sen 

ä N 

Oer Herr Georg von Draminski mit 
9 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt. 
1 Nero. 91., kommt vom Lande. 


Am 6. Februar 
Die Nonne Bibiana Madeiska, 62 


Jahre alt, an der Lungenſi cht auf 
dem Sand Nro. 40. ze, 


Oer Herr Ludwig von Golinski, wohnt Der Zimmermeiſfer Joſeph Surowskt, 75 
in der Stadt Nro. 229., koͤmmt vom 88° Jahre alt, au Schwaͤche, auf 
Lande. 8 ö 5 dem Kaſimir Neo, A 


Der Herr Kader von Rogoiski mit 3 Der Maurer Kajetan Siekiersti, 33 8 
dienten,, wohnt in der Stadt ] Jahre alt, am Faulfieber, in der 
Nro. 198., kömmt vom banden 1 8 


3 2 CCC „ 
Dek Herr Joſeph von Lipski mit 1 Be. Der Nofalte Jablonska, i. . Ro- 
enten, wohnt auf dem Sand Pro. |" muald, 12 Stunden alt, an Schwaͤ⸗ 

98.) koͤmmt dom Lande. I ce, auf dem Kleparz Nlo. 7 85 
a 5 „Am 7. Februgr. 
Dem Albert Rivießinsfi ſ. S. Johann, 

3 Tage alt, an Schwäche, auf der 
Weßola Nro. 250 e 


Oer Herr Ignaz von Strzel bioki, wohnt 
in der Stadt Nro. 95. koͤmmt von 
Taͤrnogrod aus Oſtgalizien. 


1 N N fl. kr. 1 
Der Korez Weitzen ale x 
Be Korn al ; 
— Haber 2130 4 
DT. Dirfe, 730 1750 


Gia und verlegt bei Joſeph Grorg Lraßler /f. f. Gubernial⸗Buchdeucker. 


